
44°) Bücher

In einer Innerlondoner Ptarrei und wurde anach zehn praktısches Ertordernis der heutigen Seelsorge efürwor-
Jahre lang Dozent tür Theologie 1n anglıkanıschen em1- LEL kennzeıiıchnet seıne relıg1ösen Ansıchten. Carey tallt

eın Philosophiedoktorat erwarb sıch miıt eıner seıner Abstammung und Ausbildung nach aUus dem bısher
Studıe über die Ekklesiologie des 2. Jahrhunderts. 1982 VO  — Oxtord und Cambrıdge estimmten anglıkanıschen
wurde Vorstand des Trinity College, Bristol, und Elıterahmen, tür den der Kampf zwıschen dem lıberalen
diıente auch als gewähltes Miıtglıed der anglıkanıschen Ge- und anglo-katholischen Kırchenflügel mafßgebend War

neralsynode. Carey hat acht Bücher über theologische Da{fß Carey auch In theologischen und moralıschen Anlıe-
Fragen veröffentlicht, die sıch mMIt Christologie, Oku- SCH VO der 1mM anglıkanıschen Lager weıtverbreıteten
MENEC, dem anglıkanıschen Verhältnis ZUrTr katholischen Konfusion freı ISt, hat ihn zweıtellos auch Premiermin1-
Kırche un: der Gottesfrage beschäftigen. Er gehört der sterın Margret Thatcher als den sympathischeren Kandı-
heute In der Church of England domini:erenden evangelı- daten erscheinen lassen. Carey hat sıch sozlalpolıtısch
kalen Rıchtung Eın test auf der Heılıgen Schrift und VO Thatcherismus dıstanzıert. Im übrıgen teılt aber
dem Glauben der Kıirche gegründeter volksnaher Anglı- dıe Ansıcht Frau Thatchers, da{fs Grofßbritannien heute
kanısmus, der sıch des Selbstverständnisses der Church of nıchts nötıg hat WwW1e€e 1ıne Dosıs jener alten „Werte“, die
England als „reformıerter katholischer Kırche bewuft nıcht zuletzt 1m schrumpfenden anglıkanıschen Lager VCI-

bleıbt, zugleıich aber die Priesterweihe VO Frauen als lorenzugehen drohen.

Bücher
ESER/H  S-GEOR:! ÖOCH ( Schwan- stıtut In Freiburg und Miıtherausgeber der beıden Bände)

gerschaftsabbruch 1im internationalen Vergleich. Nomos umta{fßt alleın zut 300 Seıten. ber S1e enthalten das nötıge
Verlagsgesellschaft, Baden-Baden. Teıl (1988) Europa, Materı1al über Zulässıgkeitsvoraussetzungen und die dar-
1/44 2/8,— eıl {1 (1989) Außereuropa, 1353 auf basıerenden unterschiedlichen Strafrechtsmodelle,
298 ,— über die Eınschätzung des ungeborenen menschlichen e

bens als moralısch und rechtlich schützendes Gut, über
Dıie beiden insgesamt 3097 Seıiten umtassenden Bände Vertahren und Sanktıionen, da{fß sıch der BenutzerJjeweıls
stellen das rechtsvergleichende Teıilergebnis eıner dreıistu- eın umtassendes Bıld machen kann Durch die oyroße Re-
tıgen (rechtsvergleichenden, empirısch-kriminologischen, formwelle, dıe bel oft vergleichbaren Ergebnissen, W as die
rechtspolitischen) Projektstudıie des Max-Planck-Insti- Effektivität des Schutzes ungeborenen Lebens betrifft,
LULTS tür internatıionales Strafrecht In Freiburg/Brsg. über vielfach recht unterschiedlichen bzw unterschiedlich 4US-
den Schwangerschaftsabbruch dar Beıde Bände enthalten dıtferenzierten Lösungen geführt hat, 1St die Rechtslage be-
Je nach einem einheıtlichen Muster Rahmenbedin- sonders unübersichtlich geworden. Hıer schließen dıe
SUNgCN und geschichtliche Entwicklung: Bevölkerungssı- beıden Bände ıne große Lücke TIrotz des hohen Preıises,
tuatiıon, wirtschaftliche Lage, Stellung der Kraus medizın1- der miıt sovıe] wıssenschaftlichem Schweifß mıitgegeben SC
sche und soz1ıale Versorgung; gyeltendes Recht verfas- möchte 190028  ; der Doppelstudıe nıcht NUu FEıngang In die eIN-
sungsrechtlıche, stratrechtliche und spezıalgesetzliche schlägigen Fachbibliotheken, sondern Zugang allen Le-
Regelungen, Verfahrensregelungen USW., rechtstatsächli- SCTM und Benutzern wünschen, diıe sıch mIıt der Materıe, die
ches Material: Statistik, Tendenzen der Strafverfolgung, W1€e kaum 1ıne 1n der ethıschen un rechtspolıtischen Diıs-
Stand der empirischen Forschung Z Thema) gestaltete kussion steht, IN irgendeıiner Weıse befassen haben
„Länderberichte“ über rechtliche (strafrechtliche) Rege-
lungen des Schwangerschaftsabbruchs. Im eEersten Band
sınd alle großen europälschen Länder ın West und Ost be- AN CARR, Frauen verändern die Kirche Christliıche
rücksichtigt. Der zweıte Band macht eıinen mehr oder Tradıtion und teministische Erfahrung. Gütersloher Ver-
nıger geraden Schnıiıtt durch die außereuropäischen Kon- lagshaus erd Mohn, Gütersloh 1990 S 2080
ınente. Besonders verdienstvoll sınd die dreı länderüber-
greitenden Sammelberichte (arabısche, hıspano-amerika- Angesichts der Fülle Neuerscheinungen auf dem E
nısche und schwarzafrikanische Staaten). Die einzelnen bıet der teministischen Theologie und auch der Tatsache,
Länderberichte sınd naturgemäfß VO unterschiedlicher da{ß spektakulär Neues dabe]l ohnehın kaum In Sıcht ISt,
Länge und auch unterschiedlichem Gewicht. Der Bericht könnte Desinteresse sıch oreifen und manche Ver-
über dıe Bundesrepublık Deutschland VO  S Hans-Georg öffentlichung, die WEert ware, wahrgenommen WCCTI-
och (wissenschaftlicher Miıtarbeıter Max-Planck-In- den, übersehen werden. Eın solches Buch 1STt die Autsatz-
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radezu VO Nullpunkt neugeschaffen werden. Feminı1-sammlung der amerıkanıschen katholischen Ordensfrau
und Theologieprotessorıin der Dıvınıty School der stische Tradıitionskritik 1STt für S1€e 1M Kern nıcht verschie-
Universıty of Chıcago, Ann Car die einen durchaus den VO  —; dem, W as angesıchts der „Ambigultät der
eigenen Ton In die Diskussion einbringt. In zehn Kapıteln Symbole  D immer wıeder 11C  e traditionskritisch elısten
geht arr den wichtigsten Fragen nach, die sıch s ISt, nämlıch die Unterscheidung zwıischen dem Unbeding-
wärtıig In der teministischen Theologıe stellen, VO  —_ der fen, dem das relıg1öse Symbol seiınen Anteıl habe, und
Ordinationsfrage bıs Z Spirıtualıtät, VO der (Sottes- dem Immanenten, der Erscheinungsform, dem Träger des
lehre bıs Fragen christlich-feministischer Methodolo- Heılıgen ıIn eıner esonderen kulturellen Sıtuation. Dabe]

steht S1€ auch nıcht zurück, Perspektiven männlicher21€, ohne jedoch eigentlıch iıne systematische Einführung
1ın dıe fteminiıstische Theologıe bieten. Im Tıtel der Theologen ganz entscheidend mıteinzubeziehen. Hıer
amerikanischen Ausgabe drückt sıch bereıts LWAas VO  —_ ih- wırd nıcht mIıt Rebellionspathos überzogen, und selbst dıe
e Ansatz A4aUuS Transforming Grace Ann Carr spricht Kreuzestheologie, teministischen Theologinnen
nıcht 11U  —- VO Veränderung, sondern ihr teminist1- on vieltfach nıcht schr wohlgelıtten, erhält ihren Platz
sches Anlıegen ıIn durchaus 1mM ınn tradıtionell Wenn erklärte Gegner der temımnıstischen Theologıe sıch
nennender Theologıe. S1e klagt nıcht LLUT eintachhın miıt eıiner Spielart dieser kontextuellen Theologıie
un: predigt nıcht In ekannter Manıer einen Paradıgmen- schwertun, dann mıt der VO Ann Car denn S1E steht
wechsel,; daß 119  S den Eindruck haben könnte, Glaube, sehr mıtten 1m kiırchlichen und theologischen Geschehen,
Theologıe und Kırche müfßten 1m Interesse der Frauen g.. als da{fß 198028  z S1e AUSSTENZCN könnte.
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französischen Theologen nıcht zuletzt mMI1t beutung werden konnte, geht der BeıtragTheologıe un Relıgion der Uniformierung und Verlehramtlichung der Naturteleologıe und dem Geschichts-

Opt1im1smus In der trühen euzeıt ach Im
LOHAUS, ERD Dıie Lebensereijgnisse des theologischen Denkens ıIn der euzeıt

Lun, tür das besonders dıie „römische Mittelpunkt stehen dabe! VOT allem TEl
Jesu in der Christologie arl Rahners. In Theologie” des etzten Jahrhunderts stehrt. Grundvorstellungen: die Natur sEe1 ZU
Theologie un: Philosophie Jhg 65 Heft Das 7 weıte Vatıkanum hat demgegenüber Nutzen des Menschen da; ihre Ressourcen
(1990) 349386 den theologischen Pluralısmus He  . legıt1- selen grenzenlos; diıe Organısatıon der Na-
Der Autor referiert und deutet diıe Aussa- milert. Außerdem 1St uch eıne 11VCGI- Liur sEe1 das Werk einer ordnenden Ver-

nunft. Der weıtverbreıteten Auffassung,SCH ar] Rahners ber die „Mysterıien des meıdliche Begleiterscheinung der -
Lebens Jesu” als integrierenden Bestandteıl wärtigen Kultur, dıe auf Analyse VO der ökologischen Krise der Gegenwart
VO dessen Christologie der Selbstmitte1i- Komplexıtät und Unterscheidung AUS 1St letztendlich das Chrıistentum die

Hauptschuld, da mMI1t ıhm eıne bestimmtelung (sottes 1ın Jesus Christus. Weıl Rahner und Erklärungen 4US einem einzıgen Prin-
dıe klassısche Christologie mMI1t ihrem mMetLa- ZIp miıltraut. Marle& welst In seiner Darstel- „Arroganz gegenüber der Natur“ verbun-
physıschen Verständnis der hypostatischen lung der heutigen Sıtuation darauf hın, da den sel, wıdersprechen dıe utoren. Dıi1e

Rückführung elınes derart komplexen Ge-Unıon transzendental N  = interpretiert, Theologıe notwendıgerweılse eıinen konkre-
mMu Interesse den Lebensereijgnıssen ten Ort hat un: deshalb keine „Stan- schehens WI1E€E der modernen Umweltkrise
Jesu haben, die CS erlauben, dıe Verbindung dardtheologie” geben kann Außerdem auftf eıne einzıge Ursache sel schon deshalb

verfehlt, weıl Prozesse dieser Art nıchtzwıschen dem Leben un: Geschick Jesu wırd Theologıe durch ihre Einbettung In
und dem alltäglichen Selbstvollzug des dıe Kırche und dıe Bindung ihren lau- ach dem „Schema lınearer Kausalıtäten“
Menschen herzustellen. Gegenüber Hs ben bestimmt. Als unzureichen welst abliefen. Allerdings stıiımmen dıe utoren

das Schema aD, wonach I11A  — eıiınen 1- Wolt Lepenıes miI1t seiıner Auffassung Z&wärtigen, 5 8 materı1alıstischen, feministıi-
schen der tiefenpsychologıischen Deutun- anderlichen Kern des Glaubens VO' seınen da dıe „heute unübersehbaren Spätfolgen
SCH der Lebensereignisse Jesu, das Fazıt wechselnden Einkleidungen unterscheıden der modernen Wissenschaftsentwicklung

könne. dadurch verschärtt“ worden selen, „dafßs S$1€edes Beıtrags, hat Rahners Ansatz den Vor-
ZUB, da dıe einzelnen Ere1ignisse ın das sıch miı1t eıner 1m Gewı1ssen betriebe-
eine Christusmysterium einbettet un: da- 1L1ECM christlich legitimıerbaren Naturaus-

Kultur und Gesellschaft beutung verbanden“mıiıt iıhre vertälschende Interpretation für
fremde 7wecke verhindert.

KOFM, WE GROH, DIETER eli-
ULLER. JOHANNES. FEuropa FestungMARLE, ENE La question du pluralısme g1Öse urzeln der ökologischen Krise. In

theologie. In Gregorianum Jhg Heftr Merkur Jhg. 44 Hefrt (August des Wohlstands die Dritte Welt? In
(1990) 465—486 G =69% Stimmen der Zeıt Jhg 15 (Hefit August

L 990; 50570Theologischen Pluralısmus yab CS schon 1M Be1 der Suche ach eıner Antwort auf dıe
Neuen Testament, In der Alten Kırche un Der Beıtrag Müillers gyeht den möglıchenFrage;, Ww1€e SN einem Weltbild kommen
1m Miıttelalter. Da{fß sıch das Problem heute konnte, 1ın dem Natur 1m wesentlichen Z Chancen und Rıisıken des gegenwärtigen
verschärtft stellt, hat ach Meınung des Objekt technischer Verfügbarkeıt un Aus- europäıischen Autbruchs für die armeren


